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1881 .

Amtlicher Weil,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 2 . d . M . gnädigst bewogen ge¬
funden, den Oberstlieutenant a . D . Freiherrn v . Rotberg
zum Kammerherrn zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 4 . Mai d . I . gnädigst geruht, den prakti¬
schen Arzt Josef Vogel von Durmersheim zum Bezirks¬
amt in Ettenheim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter' m 29 . April l . I . gnädigst geruht , den
Hilfsarzt am Männer -Zuchthaus in Bruchsal , vr . Edmund
Ri bst ein von Wertheim , zum Großh . Strafanstalts -
Arzt in Bruchsal zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 29 . April l . I . gnädigst geruht , die
Postassistenten

Peter Josef Fuchs von Weinheim,
Johann Stecher von Königheim , Amts Tauber¬

bischofsheim,
Karl Friedrich Schönthaler von Durlach ,
Leopold Lehmann von Karlsruhe ,
Georg Friedrich Wilhelm Ehrmann von Rastatt und
Karl Hennenberger von Freistett, Amts Kork ,

zu Postsekretären im Bezirk der Kaiserlichen Oberpost -
direktion Karlsruhe und die Postassistenten

Hermann Müller von Krumbach, Amts Meßkirch,
Franz Josef Fuchs von Karlsruhe und
Karl Adolf Wilhelm Habermann von Sagan— Letzteren unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit —

zu Postsekretären im Bezirk der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion Konstanz zu ernennen.

UichL-Amtücher Meü .
Deutschland .

Karlsruhe , 6 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß '
Herzog nahm heute Vormittag die Vorträge des Vorstan¬
des des Geheimen Kabinets sowie des Präsidenten Nokk
entgegen, empfing dann den Direktor der Großh . Kunst¬
gewerbe- Schule , Professor Kachel , und Nachmittags den
Major von Treskow.

6 Berlin , 5 . Mai . Der Kaiser hatte nach dem Tode
des bayrischen Generals v. Hartmann eine Marmorbüste
desselben anfertigen lassen. Jetzt ist als Pendant dazu
eine solche von dem General v . d . Tann bestellt worden .
Es ist dies einerseits in Anerkennung der Verdienste der
bayrischen Generale im letzten Kriege geschehen , zugleich
aber auch , um der bayrischen Armee bei'm Hingange
ihres ersten Feldherrn den warmen Antheil des obersten
Kriegsherrn zu bekunden .

Berlin , 5 . Mai . Der Geh . Oberregierungsrath Bosse
ist zum Direktor der Wirtschaftlichen Abtheilung des Reichs¬
amtes des Innern , der Geh. Oberregierungsrath im Reichs¬
amt des Innern v . Möller ist zum Unterstaatssekretär
sin Handelsministerium ernannt . Der Geh . Oberregie -

2?) Eine schöne Fra « .*)
Aus dem Englischen des ^ esnZSrook .

(Fortsetzung.)
» Ich will Ihnen zwanzig Pfund geben, " sagte ich bereitwillig ,

und sie an jede Adresse schicken » oder sie Ihnen selbst hierher
bringen .

"

„Zwanzig Pfund ! " lachte er dumpf . „ WaS könnten mir zwanzig
Pfund nützen !"

„ Es ist Alles , was ich besitze, und wird zur Reise hinreichen.
"

Einen Moment betrachtete er mich mit einem eigenthümlichen
Ausdruck seiner tiefgesunkenen Augen.

„ Daß du nicht mehr besitzest, glaube ich ; . aber du könntest dir
leicht die hundert Pfund verschaffen, deren ich bedarf . "

„ Hundert Pfund !" rief ich bestürzt. „ Wie könnte ich eine so
hohe Summe erhalten, wie sollte das möglich sein ?"

„Leicht genug — borge sie .
"

„Borgen widerholte ich, borgen ! von wem ?"
„ Bon Lady Barry, " und mit einem bedeutungsvollen Lächeln

fügte er hinzu, „ oder von Sir Basil .
"

„Unmöglich " rief ich schnell.
„Und warum unmöglich ?"
„ Weil er sicht reich ist — im Gegentheil, arm, " entgegnen

ich ungestüm, „ arm, aber ehrenwerth "
„Nicht wie du, " höhnte er , „arm , jedoch mit Schönheit und

Gaben ausgestattet . Deine Armuth hast du selbst verschuldet.
Ohne deinen Eigensinn würdest du dir durch eine pekuniär glän¬
zende Laufbahn Reichthum erworben haben und ich heute nicht
als Bettler , ja noch schlimmer vor dir stehen , wenn du meinen
Rath befolgt . Deine Lebrnsgeschichte kenne ich besser , als du
meinst ; ich weiß, daß —"

*) Nachdruck verboten.

rungsrath Loh mann tritt in das Reichsamt des Innernals erster Rath ein.
Der schweizerische Gesandte , Oberst Roth , ist nach

Bern gereist , wie versichert wird , zur Besprechung wegender handelspolitischen Verhandlungen zwischen Deutschlandund der Schweiz , die seit einiger Zeit schweben. — Der
griechische Gesandte, Hr. Rangabö , ist gestern Abend nachWien gereist , wie schon gemeldet zur Vertretung des
Königs Georg bei der Vermählungsfeier .

Der Antrag des Abg. I)r . Buhl bezüglich der Be¬
reitung und des Vertriebes von Kunstwein lautet :
„ 8 1 . Mit Gefängniß bis zu drei Monaten und mit Geld¬
strafe bis zu eintausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft : 1) wer bei dem gewerbsmäßigen
Herstellen weinähnlicher Getränke (gewöhnlich Kunstwein
genannt) Säuren , säurehaltige Substanzen (Weinstein-
Säure , Weinsäure) oder Glycerin verwendet ; 2 ) wer der¬
artige Getränke verkauft , obgleich er weiß , daß dieselben
entgegen den Bestimmungen der Nummer 1 hergestellt
sind ; 3) wer wissentlich eine Mischung von einem in
Nummer 1) bezeichneten Getränk mit Wein znm Verkaufe
herstellt oder verkauft . § 2 . Ist die im vorstehenden Pa¬
ragraph unter Nummer 2 und 3 bezeichnte Handlungaus Fahrlässigkeit begangen worden , so tritt Geldstrafebis zu einhundertfünfzig Mark oder Haft ein . 8 3 . Neben
der Strafe kann im Falle der Zuwiderhandlung gegendie Bestimmungen des 8 2 auf Einziehung der Getränke
erkannt werden ; im Falle der Zuwiderhandlung gegendie Bestimmungen des 8 1 ist auf die Einziehung zu er¬
kennen . 8 4 . In dem Urtheil over dem Strafbefehl kann
angeordnet werden, daß die Verurtheilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen sei . Auf Antragdes freigesprocheuen Angeschuldigten hat das Gericht die
öffentliche Bekanntmachung der Freisprechung anzuordnen.Die Staatskasse trägt die Kosten , insofern dieselben nichtdem Anzeigenden auferlegt sind . In der Anordnung istdie Art der Bekanntmachung zu bestimmen.

Von hier wird der „ Köln. Ztg . "
geschrieben :

Die Unteroffiziers - Frage ist , wie in sämmtlichen
Armeen der europäischen Großmächte , auch bei uns noch immer
eine brennende , trotzdem schon manches geschehen ist , um die ma¬
terielle Lage der Unteroffiziere zu verbessern und diese hiedurch
von einem zu frühen Verlassen des Dienstes zurückzuhalten . Das
Offiziercorps des 4 . Infanterieregiments „König Karl von
Württemberg " ist nun gelegentlich seines 175jährigen Fahnen¬
festes selbständig an die Lösung der Frage gegangen , indem es
eine Stiftung im Betrage von 1L00 M . mit der Bestimmung
errichtet hat , daß die jährlich fällig werdenden Zinsen dieses
Kapitals tüchtigen , geraume Zeit dienenden Unteroffizieren zu
gute kommen sollen . Wir lassen dahingestellt , ob alle Offizier¬
corps in der Lage sind , derartige Summen zu stiften , und ob
diese nicht im Großen und Ganzen doch zu gering sind . Jeden¬
falls wollen wir den Gedanken , welcher das genannte Offizier¬
corps geleitet hat , als einen glücklichen , fruchtbringenden , nach -
ahmungswerthen bezeichnen , gleichviel von wem und wie das
Kapital aufgebracht wird , ob aus Privat - oder Staatsmitteln . Jeden¬
falls sollte man selbst über die geringsten Stiftungen nicht ab¬
fällig urtheilen , weil sie ferneres „ großmüthigeS Kapital " an -
ziehen . Manch reicher Patriot entschließt sich schwer aus eigenem
Antriebe zu einer solchen ; aber Zuschüsse gibt er gern . Es ist
das nun einmal so in der menschlichen Natur begründet !

Die hohe Bedeutung , welche das unterirdische Tele¬
graphenkabel auch in strategischer Beziehung besitzt , ist be -

„ Was wissen Sie , mein Herr ?" fragte ich aufgeregt , als er
einen Moment inne hielt.

„ Ich weiß, daß Sir Basil, " fuhr er fort , „ schön und edel ist,
würdig einer so schönen Frau , wie Sie , Fräulein Agnes Milner ;
und daß dir hochgeborene Nichte der Gräfin d'Albret eine eben¬
bürtige Gemahlin für einen englischen Baronet von uraltem
Adelsgeschlecht sein wird. Die interessanten Thatsachen , wessen
Tochter sie ist , ob ihr Vater einige Jahre seines Lebens im Ge-
fänguiß zugebracht, oder noch weit schlimmer ihre Mutter als
Wahnsinnige in einer Irrenanstalt untergebracht ist , werden ihm
nie zu Ohren kommen , wenn nicht ein wohlmeinender Freund die
Wahrheit offen darlegt .

"
„ Was wissen Sie von Sir Basil ? Wer sprach ihnen von mei¬

nem Aufenthalt hier ?" hauchte ich kaum hörbar.
„ Freunde von dir in Paris : der alte Dubais und seine Tochter

Marie. "
Ich erschrack. Wie und wo hatte er sie kenne» gelernt ? Sie

waren in diese Familiengeheimnifse nicht eingeweiht ; von Vater
oder Mutter hatte ich nie geredet. Weh mir ! wie nutzlos waren
alle meine Anstrengungen gegen den Dämon meines Lebens !

„Unter einem angenommenen Namen spielte ich in demOrchester ,das der alte Dubais leitete, im C. - Tbeater, " fuhr er fort . „Bald
gelang es mir, ihm vorgefiellt zu werden ; da ich wußte , daß du
einige Zeit in seiner Familie gewesen , erkundigte ich mich nach
dir. Die Leute waren sehr mittheilsam , namentlich der alte
Dubais , der Thor ! Ein Brief auf dem Schreibpult seiner Toch¬
ter , den ich unbeachtet überflog , unterrichtete mich von Allem,
was ich zu wissen wünschte , und noch in derselben Nacht verließ
ich Paris ."

„ Sagten Sie Herrn DuboiS , daß Sic mein Vater —"
„ Nein, daS überlasse ich dir. "
„ Mir ?"

kannt. Nach menschlichem Ermessen werden wir derselben fürden Westen unseres Reiches am meisten bedürfen, und darum ist
gerade dort für das Vorhandensein eines solchen auch zu aller¬
erst gesorgt worden. Als „strategisches Bedürfnis" hat sich aber
auch ein solches Telegraphenkabel von Berlin nach dem Norden
hcrausgestellt , und so hat denn die kürzlich stattgesundene In¬
angriffnahme des unterirdischen Telegraphenkabcls zwischen Ber¬
lin und Stettin auch militärische Bedeutung .

Wiesbaden , 5 . Mai . Der Kaiser unternahm gestern,nachdem Allerhöchstderselbe die laufenden Regierungsge¬
schäfte erledigt, mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Baden eine gemeinschaftliche Spazierfahrtund sah später Ihre Hoheiten den Landgrafen und die
Landgräfin von Hessen nebst der Prinzessin Marie und
Höchstderen Begleitung , sowie den Generallieutenant
v . Osten -Sacken als Gäste an der kaiserlichen Tafel .

München, 5 . Mai , Der Reichsrath nahm das Ge¬
werbesteuer- Gesetz einschl . Steuertarif mit geringen Modi¬
fikationen nach der Fassung des Abgeordnetenhauses an.

Zur Begrüßung der heute Mittags 12 Uhr 30 Min .
auf dem hiesigen Rangir -Bahnhof eingetroffenenBelgischen
Majestäten hatten sich Ihre Königl. Hoheit die Prinzessin
Ludwig mit ihren Kindern, Se . Königl. Hoheit der Herzog
Max Emanuel und das Personal der k. k. österreichischen
Gesandtschaft eingffunden. Die Majestäten und Prinzessin
Stephanie verließen den Salonwagen und begrüßten die
bayrischen Prinzessinnen auf 's herzlichste. Die Weiterreise
nach Salzburg erfolgte um 12 Uhr 35 Minuten .

Schwerin , 5 . Mai . Nachmittags 4 Uhr fand in der
Schloßkirche die Trauung des Herzogs Paul mit der
Prinzessin Marie Windischgrätz statt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 4 . Mai . Ueber den Stand der von Ruß¬land angeregten Konferenz-Frage höre ich folgendes Nähere .

Sans xbrasö haben ihre Bereitwilligkeit, an der betreffen¬den Konferenz Theil zu nehmen, Oesterreich und Deutsch¬land zu erkennen gegeben: sich vorweg darüber auszuspre¬
chen, wie weit oder wie wenig weit sie eventuell gehenwürden , dazu war noch kein Anlaß gegeben . Sans pbraso
abgelchnt hat keine einzige Regierung; nur haben die
Westmächte und Italien sofort zu erklären für nöthig ge¬halten , was sich eigentlich von selbst versteht und worüber
deßhalb Oesterreich und Deutschland sich nicht besonders
geäußert , daß sie keiner internationalen Vereinbarung einen
bestimmenden Einfluß auf die nationale Gesetzgebung würden
gestatten können , und die Westmächte speziell haben ihrer
Rückäußerung noch einige mehr oder weniger erheblicheDetailkautelen angehängt. Zur Zeit liegt dem Kabinet in
St . Petersburg bereits das ganze Material vor, nach
welchem es seine nächsten Entschließungen aufzubauen, nach
welchem es sich schlüssig zu machen hat , ob es auf den
Konferenzgedanken ganz und einfach verzichten , oder ob
es , den Bedenken einzelner Mächte Rechnung tragend , ihn
zu modifiren und in einer ganz neuen Form umzugießen
gedenkt. Das Eine oder das Andere wird geschehen müs¬
sen, aber geschehen ist bis jetzt weder das Eine noch das
Andere , und es kann also zur Zeit von einem vollständi¬
gen Scheitern der russischen Anregung noch keine Rede sein.

Prinz und Prinzessin Wilhelm von Preußen werden
den ganz neu hergerichteten Nebenbau des Schönbrunner

„ Ja , denn du wirst sie selbst von meinem Besuch bei dir i»
Marsden Hall benachrichtigen müssen .

"
„ Warum ?"
„ Weil du genöthigt sein wirst, zurückzukebren.

"
Alle Kraft schien mich zu verlassen : mit bebenden Lippen stieß

ich mühsam die Worte heraus :
„ Und wenn — ich — dies Geld — für Sie erlange , — wer¬

den Sie dann gehen ? — Werden Sie — mir versprechen , —
Sir Basil nie — nie davon Kenntniß zu geben?"

„Ja, " antwortete er fest ; „ ich verspreche , England zu verlassen.
"

„ Für immer ?"
„ Für immer : jedoch nur unter der Bedingung , daß du mir

dann und wann , z . B . jedes Vierteljahr eine gewisse Summe
zuschickst ."

„ Gut . Morgen um dieselbe Stunde « erde ich mit den hundert
Pfund hier sein . Versprechen Sie mir » diese» Ort nie wieder
zu betreten ?"

„ Ich schwöre eS. "
„ Wie kann ich wisse » , ob Sie Ihr Wort halten, nachdem das

Geld in Ihren Hände» ist ?" fragte ich zweifelnd.
„ Du mußt meinem Schwur glauben."
„Und wenn — sie — die Polizei — Sie entdeckt !"
„Sie wird mich nicht finden," unterbrach er mich zuversichtlich.

„ Gib mir nur daS Geld , dann bin ich bald in Paris . "
Seine Art überzeugte mich, daß er redete , wie er dachte.
„ Finden Sie sich morgen früh um sieben Uhr hier ein !"
„ Ich werde unfehlbar hier sein . Je früher, desto besser. Bon

Paris aus wirst du mein« Adresse erhalten "
Er grüßte und ging.
Ich durchschritteilends die lauge Allee, zu jeder gottlosen , ver-

zweiflungSvolleuThat entschlossen, um zu dem Geld zu gelangen.
(Fortsetzung folgt.)



Schlosses beziehen . Jahre hindurch wohnte dort der ver¬

storbene König von Hannover .
SS Wien , 5 . Mai . Die Gesandten in Athen haben

der dortigen Regierung die Annahme der Vorschläge der

Mächte Seitens
'
der Psorte offiziell zur Kenntniß zu brin¬

gen sich beeilt und der Ministerpräsident hat an die be¬

treffende Mittheilung nur den Wunsch geinüpft , daß sich
die Uebergabe mit thunlichster Beschleunigung vollziehen

möge . Cvnduriotis reist sofort nach Konstantinopel ab,
ohne Zweifel mit der Weisung , in die weiteren Verhand¬
lungen hiueinzureden ; ob und eventuell wie ihm das ge¬
stattet wird , hängt von den Botschaftern ab , mit welchen
die Pforte zunächst allein die noch ausstehenden Verein¬

barungen zu treffen hat ; es ist aber nicht unwahrschein¬
lich , daß er erst bei der Feststellung des Uebergabsproto -

lolls direkt mitzuwirkcn haben wird .
Aus Albanien fehlen fast alle Nachrichten : man weiß

nur , daß bald hier bald dort kleinere Gefechte zwischen
den türkischen Truppen und den Albanesen staltfinden , die,
wenn nicht mehr , doch wenigstens so viel beweisen , daß
die Liga noch immer nicht blos zum Widerstande ent¬

schlossen , sondern auch widerstandsfähig ist. Derwisch

Pascha hat nochmals die Absendung von Verstärkungen
urgirt .

Pesth , 5 . Mai . Der Justizausschuß des Unterhauses
beschloß die unveränderte Aufrechthaltung der vom Ober¬

hause abgelehnten Novelle zur Civilprozeß -Ordnung .

Frankreich.
Paris , 5 . Mai . Der Bey von Tunis hat dem fran¬

zösischen Konsul folgenden neuen Protest zukommen lassen :

In unserem vorigen Briefe haben wir dagegen protestirt , daß

französische Truppen wider unseren Willen in der Gegend der

Khrumirs und namentlich in der Gegend von Kef in das Ge¬

biet der Regentschaft eingedrungcn sind . Seitdem haben die

französischen Truppen Kef , welches einer der festen Plätze unserer

Regentschaft ist , besetzt . Da dies in Mißachtung aller völkerrecht¬

lichen Prinzipien geschah , rst es unsere Pflicht , aus diesem An¬

laß neuerdings unsere ausdrücklichsten Proteste gegen Ihre Re¬

gierung zu erheben . Andererseits hat uns der Gouverneur von

Bizerta angezeigt , daß gestern französische Kriegsschiffe vor

Bizerta erschienen sind und verlangt haben , die Stadt und die

Forts zu besetzen , unter Androhung , sich derselben mit Gewalt

zu bemächtigen . Da wir mit der Regierung der Republik auf

Friedensfuß stehen , hatten wir unseren Organen verordnet , jeden

Konflikt zwischen unseren Soldaten und denen der französischen

Armee zu vermeiden . In Folge dieser Instruktionen hat der

Gouverneur von Bizerta diesen Akt nicht mit Gewalt zurück-

weisen können und die französischen Soldaten haben Bizerta be¬

setzt und die französische Fahne auf den Forts aufgepflanzt . Eine

solche Okkupation , während wir mit Ihrer Regierung in Frieden

sind , ist eine ungewöhnliche und allen Regeln des Völkerrechts »

überhaupt allen Prinzipien zuwiderlaufende Handlung . Wir Pro -

testiren daher auf das Feierlichste gegen diese Besetzung , und

zwar ist dieser Protest mit allen seinen rechtlichen Folgen als ein

Nachtrag zu den früheren anzusehen . Wir können gleichwohl

nicht umhin , unser Bedauern darüber auszusprechen , uns in

dieser Weise von einer befreundeten Regierung behandelt zu sehen ,

welcher wir stets mit aller Rücksicht begegnet und mit der wir

zu jeder Zeit die besten Beziehungen zu erhalten bemüht gewesen

sind . Geschrieben den 2 . Mai 1881 .

(Kontrasignirt :) Muftapha . Mohamcd - el - Sadock .

Dem „ XIX . Siöcle " wird aus Tunis vom 4 . Mai

telegraphirt :
Der Korrespondent der „ Times "

, Herr Perkins , welcher einen

Ausflug in das Khrumirland unternommen hatte , ist von dem

französischen Konsul vorgeladen worden , um Aufschluß über eine

ihm zur Last gelegte Handlung zu geben . Herr Perkins soll

nämlich während des Gefecht - vom 26 . April mitten unter den

Khrumirs gesehen worden sein ; ja , man beschuldigte ihn sogar ,

ans einen französischen Offizier geschaffen zu haben , der in diesem

Gefecht geblieben ist . Ich habe mit eigenen Augen das Schrift¬

stück gesehen , in welchem diefe Anklage erhoben wird . Herr Pekins

weist dieselbe mit aller Entschiedenheit zurück , er gesteht nur zu ,

daS Khrumirland durchstreift , dem Kampfe vom 26 . auS der

Ferne zugesehen und das Lager Ali -Bey 's auf allen seinen Wan¬

derungen begleitet zu haben , wie er denn auch zu demselben , so¬

bald er sich gerechtfertigt habe , zurückkehren wolle .

Offiziös wird aus Tunis vom 4 . Mai telegraphirt :
Die Gerüchte , nach denen die diplomatische Aktion begonnen

hätte , werden für ganz unbegründet erklärt . Gestern ließ der

Bey mehrere Kadis und Ulemas in den Bardo rufen . Man be¬

schäftigte sich in dieser Zusammenkunft , welcher auch mehrere Mi¬

nister und ein dem italienischen Konsulat attachirter Europäer bei¬

wohnten , hauptsächlich mit dem Briefe Ali - Bey 's über die von

den französischen Truppen angeblich verübten Grausamkeiten . Es

soll beschlossen worden sein , diesem Briefe die größte Publizität

zu geben und in den volkreichen Vierteln durch Emissäre unter

den Arabern die Vorstellung zu verbreiten , daß die Franzosen ,

wenn sie in La Goulette an 's Land stiegen , die Frauen und

Mädchen nicht schonen würden . Aber die Eingeborenen fangen

an , zu begreifen , daß sie von den Persönlichkeiten des Bardo ge¬

foppt worden sind , und schenken ihren Worten keinen Glau¬

ben mehr . Gestern begab sich Mnstapha mit einigen Rei¬

tern als Bedeckung in das arabische Viertel . Man versichert ,

daß die Einwohner ihm mit dem Tode drohten . Trotz aller Auf¬

reizungen der Fanatiker und Feinde Frankreichs bleiben die Ara -

Her ruhig . Das Lager von Suk - el -Arbs wird wahrscheinlich

morgen aufgehoben und nach Ben - Becher verlegt werden .

Gelegentlich wird auch schon in annexionistischer
Stimmung gemacht, wie z . B . in folgender an die Blät¬
ter versandten Note :

Hr . Roustan , unser Konsul in Tunis , hat der Regierung zwei

Denkschriften von Einwohnern des Sahel - Landes zugeschickt ,

welche erklären , daß sie die Erpressungen der tunesischen Beamten

nicht länger aushalten können und mit Vergnügen ein neues

Regime unter dem Protektorate der Franzosen entstehen sehen

würden . Diese Denkschriften sind von 120 Personen unterzeichnet ,
darunter auch , und zwar an der Spitze , von Edjedj - ben -Caffem ,
einer Persönlichkeit , welche in der Gegend großen Einfluß genießt .

Nach einer schon zwei Tage alten Depesche aus Tunis sollte

Ali Bey seine Truppen verlassen und gestern in Tunis eintreffen -

Si Selim hätte seine Leute glücklich aus den Klauen der Khru¬

mirs gerettet , aber seine Kanonen im Stich lassen müssen . (Die

letzteren hätten indeß für die Khrumirs in dieser gebirgigen und

unwegsamen Gegend keinen Werth , daher auch ein Telegramm

das Gerüchr verzeichnet , daß die Khrumirs die Kanonen ver¬
graben hätten.)

Endlich wird dem „TempS " noch aus Tunis vom

4 . Mai telegraphirt :
Heute Nacht wüthete ein hefriger Sturm , begleitet von wolken -

bruchartigem Regen . der , wie es scheint . weil ringsum gefallen

ist und daher wahrscheinlich die Operationen zum mindesten für

einen oder zwei Tage beeinträchtigen wird . Die Lage hat sich

im Allgemeinen nicht geändert . Man sagt , der Bey verbringe

seine Zeit mit Weinen und rechne nur noch auf den Beistand

Konstantinopels und auf die Schritte , welche der Sultan bei den

Mächten für ihn thun werde . Er für seine Person will nicht

kämpfen , aber auch kein, prinzipielles Zugeständniß machen .

Vom „Kriegsschauplätze
" wird berichtet :

Kef Scheraga , 4 . Mai .

Die Räumung des Lagers hat um 3 Uhr Morgens stattge¬

funden . In dem Augenblick , da die Truppen sich in Bewegung

setzten , erschienen 300 Khrumirs und erklärten , daß sie sich er¬

gäben . Die drei .Kolonnen sind an ihrem Konzentrationspunkte

Djebarbra ohne weiteren Zwischenfall angelangt und zeigten auch

keine Spur von Ermüdung . Die Brigade Vincendon , ob¬

gleich aus jungen Soldaten bestehend , traf unter den Klängen

ihrer Musik ein , welche die Marseillaise spielte . Die Khrumirs

sind wirklich , wie man vermuthet , in großer Zahl in Sidi -Abdallah -

ben- Djemmel vereinigt . Man gewärtigt in nächster Zeit eine

wichtige und vielleicht entscheidende Aknon .
Rum - el - Suk , 4 . Mai , 10 Uhr Abends .

General Forgemol an den Kriegsminister .

In Folge des schlechten Wetters der letzten Nacht konnte ich

die Truppen erst um 9 '/- Uhr Morgens in Bewegung setzen.

Die Brigaden Gerber und Galland stehen heute Abend

mit ihrem Train in Zaula -Sidi - Jussef ; sie haben in der Rich¬

tung von El -Djebel - Sidi - Abdallah -Ru - Djemel Rekognoszirungen

unternommen , welche fcststellten , daß das Terrain große Schwie¬

rigkeiten bietet und daß uns ziemlich starke feindliche Kontingente

gegenüberstehcn . Morgen werden die drei Brigaden in Fed - el -

Manseb zusammengezogen sein und vereint gegen die Khrumirs

operiren . Nach den in der Richtung von Jesnana gemachten

Rekognoszirungen wäre dieser Punkt nur 18 Kilometer von Suk -

cl- Arba entfernt . Der General Logerot wird also morgen Abend

in Farnana stehen können . In der Lage des General v . Brem

hat sich nichts geändert . Die Kolonne Si - Selim steht 4 Kilo¬

meter von Beja , die Ali - Beys in Dued -Ferga , gegen das dem

General Logerot gegebene Versprechen , nach welchem diese bei¬

den Kolonnen den Weg von Tcstur und Medjez - el-Bah cin -

schlagen sollten . Dieser Wortbruch ist Hrn . Roustan angezeigt

worden . Es ist notorisch , daß die Agenten des Bey noch immer

die Bevölkerungen gegen » ns aufhetzen . Aus Kef ist nichts zu

melden . Jn Tabarca sind die Trinkwasser -Bedürfnifse der Garnison

durch ein eben eingetroffenes Cisternenschiff gesichert . Die Sclluls ,

welche um um -m baten und ihn erhielten , haben angefangen , ihre

Waffen abzuliefern .
Suk - el - Arba , 5 . Mai , Morgens .

Die Zusammenziehung des ganzen Expeditionscorps nach seiner

neuen Operationslinie wird heute Abend beendet sein . Die Bri¬

gade Delebecque und Logerot werden dann direkte Fühlung haben

und mit der Eisenbahn als gemeinsamer Operationsbasis vereint

Vorgehen können .
Kef , 4 . Mai , Abends .

Die Garnison ist durch ein Bataillon des 122 . Regiments ver¬

stärkt worden . WaS ma » über die Haltung der Frechices meldete ,
war sehr übertrieben , diese Stämme halten sich ganz ruhig .

Paris , 5 . Mai . Das von den Intransigenten
auf Sonntag projektirte Meeting , um gegen die Hinrichtung der

Jeffe Helfmann in Petersburg zu protestier «, ist von den

Behörden verboten worden . — Aus Algier wird ge¬
meldet , die französischen Exeditionstruppen beendeten die

zur Konzentrirung erforderlichen Bewegungen und werden

nunmehr unverweilt die Hauptposition der Khrumirs bei

Abdallah Bendjemet angreifen .
Paris , 6 . Mai . (Tel . ) Die Budgetkommission lehnte die

Aufhebung der Botschaft bei'm päpstlichen Stuhle ab . —

Die Münzkonferenz hielt ihre zweite Plenarversammlung
ab , woran außer den übrigen Delegirten für England
Freemanthe , für Indien Lord Reay , für Canada Galt

theilnahmen . Vrolik wurde zum Bicepräsidenten ernannt ;
der von Vrolik vorgelegte Fragebogen wurde einstimmig
angenommen . Die Delegirten Deutschlands , Oesterreichs ,
Englands , Indiens , Canada 's , Griechenlands , Portugals ,
Schwedens und der Schweiz verlasen Erklärungen über
die Anschauungen ihrer Regierungen . Hierauf begann die

Generaldiskussion des Fragebogens , welche am Samstag
festgesetzt wird . Die Erklärungen der deutschen Delegirten
haben dem Verehmen nach sehr befriedigt .

Die von den Delegirten verlesenen Erklärungen ent¬

halten mehr oder weniger wichtige Vorbehalte . Der

französische Delegirte Cernuschi betonte die Nothwendig -

keit, sich mit Deutschland zu verständigen . Die Erklärung
der deutschen Delegirten wird auf Antrag des italienischen
Delegirten Seismit -Doda 's gedruckt und morgen vertheilt
werden .

Portugal «
Aus Lissabon wird gemeldet , daß der Minister des

Äußeren , D 'Antas , seine Demission eingereicht und dieselbe
auch erhalten hat . Zu seinem Nachfolger wurde der

Minister für öffentliche Arbeiten , Ribeiro , ernannt . Ueber
das Motiv dieses Personenwechsels verlautet einstweilen
nichts Näheres , doch wäre es nicht unmöglich , daß der¬

selbe irgendwie zu der Affaire des Lvuren ^o - Marquez -

Vertrags in Beziehung steht , dessen Rückgängigmachung
oder doch Modifizirung bekanntlich von Portugal ange¬
strebt , von England aber nicht zugegeben wird . Unter

diesen Umständen und bei der gereizten Stimmung des

portugiesischen Volkes hat allerdings gerade der Minister
des Auswärtigen wohl den exponirtesten Posten des Ka-

binets inne .
Großbritannien .

London , 5 . Mai . (Fft . Ztg .) Das englische Thurm¬
schiff „Monarch " ist in Tunis angekommen .

London , 6 . Mai . (Tel .) Unterhaus . Die Anfrage
über die Verhaftung der Socialisten und anderer Personen
in Oesterreich beantwortend , erklärt Harcourt , es sei
wünschenswerth , die Ansicht der Regierung darüber be¬

stimmt zu erklären . Er habe Mordkomplotte geheimer
Gesellschaften niemals für solche Verbrechen gehalten , die
als politische Vergehen zu dulden oder zu entschuldigen
wären ; sie seien gewöhnliche Morde und Mordversuche
und sollten als solche in jeder Beziehung behandelt
werden . Falls die britische Polizei in der Handhabung
des englischen Gesetzes Umstände erfahre , die das Leben

irgend Jemandes , sei es ein Souverän oder eine Privat¬
person , im Jnlande oder im Auslande durch Mörder¬

hand in Gefahr brächten , so sei es ihre Pflicht , alle

zur Verhinderung des Verbrechens geeigneten Informa¬
tionen zu geben . Wir haben ein Recht , dasselbe von

jeder civilisirten Regierung zu erwarten , wenn das
Leben unserer Fürstin oder unserer Mitbürger be¬

droht würde . Was wir als Pflicht Anderer betrach¬
ten, werden wir unsererseits zu erfüllen nicht verfeh¬
len . (Lauter Beifall .) Gladstone kündigte für Mon¬

tag einen Antrag an auf Errichtung eines Denkmals
für Graf Beaconsfield in der Westmünster -Abtei . Parnekl
kündigt die Bekämpfung der zweiten Lesung der irischen
Landbill an .

London , 6 . Mai . (Tel .) Die Homeruler -Deputirten be¬

schlossen in ihrer gestrigen Versammlung mit geringer
Majorität , nicht für die zweite Lesung der Landbill zu
stimmen , sondern das Haus vorher zu verlassen . Parnell
erklärte , er würde die Führerschaft niederlegen , falls nicht
dieser Beschluß gefaßt würde .

Schwede « ««d Norwegen .
Stockholm , 30 . April . Wenn es schon von vornherein

wahrscheinlich war , so brachte die Abwesenheit von fast
der Hälfte der Mitglieder der Ersten Kammer , welche
bereits zum Osterfeste nach Hause gereist sind , es , wie
der „Nordd . Allgem . Ztg ." geschrieben wird , zur Gewiß¬
heit , daß die Ansicht der Zweiten Kammer über die Be¬

messung der Summe , mit welcher der Grundfond des

Staatscomptoirs verstärkt werden soll, und über die daraus

folgende Nothwendigkeit , die direkte Steuer auch für dieses
Jahr um 50 Prozent zu erhöhen , bei der gemeinsamen
Abstimmung durchdränge . So siegle denn das Votum der

Mehrheit der Zweiten Kammer am 27 . d . mit 139 gegen
129 Stimmen . Der Staatsminister Graf Posse , dem
es um schnelle Rückzahlung der 13 Millionen Kronen an
das Reichsschulden - Comptoir zu thun ist , hat also am

Schluß der Session mit Hilfe der Mehrheit der Zweiten
Kammer noch einen großen Sieg erlangt . Hier ist man
über das massenweise Davongehen der Mitglieder der

Ersten Kammer , welches die abermalige Steuererhöhung
verschuldet hat , sehr entrüstet , und die Willfährigkeit der

Landmannspartei läßt sich nur aus dem Bemühen , den

Staatsminister bei der Durchführung der großen Staats¬

aufgaben , welche dem nächsten Reichstage aufgespart sind,
sich zu verpflichten , erklären .

Daß die Landmannspartei keine eigentlich ministerielle
Partei ist , sondern sich nur von der Zweckmäßigkeit der

jedesmaligen Maßregel leiten läßt , ist von ihr in dieser
Session dem befreundeten Ministerium mehrmals , nament¬
lich bei den Abstimmungen über das geforderte Panzerschiff ,
über die Ordnung der Theaterfinanzen , über die nördliche
Stammbahn bewiesen worden , bei welchen Fragen gerade
die Mehrheit der Ersten Kammer und der sogenannten
Jntelligenzpartei in der Zweiten auf die Seite der Regie¬
rung trat .

Der Schluß des Reichstages erfolgte gestern Mittag ,
nachdem der König und die Königin zwei Tage vorher
von hier abgereist waren , in der gewöhnlichen Weise,
nur daß die Glückwunschreden der Sprecher für den König
nicht an diesen selbst im Reichssaale gerichtet werden
konnten . In diesen Saal des königlichen Schlosses traten ,
nachdem ine Reichstags -Männer sich versammelt hatten ,
die Mitglieder des höchsten Gerichtes mit dem Justizkanzler
und dem Justizbevollmächtigten des Reichstags , dann die
Mitglieder des königlichen Staatsraths , die jüngeren
voran , Alle paarweise . Nachdem der Chef des Civil -

departemenis den betreffenden Reichstags -Beschluß ver¬
lesen hatte , trat der Staatsminister Graf Posse auf die
rechte Seite des Thrones und schloß den Reichstag . An
der Prozession zur Großen Kirche hatten auch der Staats¬

minister und der Staatsrath Hammerskjöld als Mitglieder
der Zweiten Kammer Theil genommen , und Beide , sowie
auch der Minister des Auswärtigen und der Staatsra ' h
Hederstjerna , welche der Ersten Kammer angehören , be¬
gaben sich auch aus dem Reichstags - Saale nach den
Sitzungssälen im Reichstags -Hause zurück und empfingen
dort ihre Kammerkollegen , mit denen sie dann zugleich den

Abschiedsworten der Sprecher an die Kammern und den
Antwortsreden der Alterspräsidenten an die Sprecher zu¬
hörten . Diese regelmäßig wiederkehrenden Formen , welche
ein herzliches Verhältniß der Monate lang mit einander
arbeitenden Landesvertreter darlegen , wirkten diesmal mit
um so größerer Rührung , als diese Saison die letzte in
der 1879 begonnenen Reichstags -Periode gewesen ist und

mehrere Mitglieder sich zum letzten Male hier zu sehen
glaubten .

Am 23 . reisten von hier einige Offiziere nach Essen
ab , um eine Anzahl Hinterladungskanonen , welche die

Regierung bei Krupp bestellt hat , zu probiren . Nach Be¬
endigung der Proben , welche etwa 3 Wochen in Anspruch
nehmen, sollen diese Feldkanonen über Lübeck nach Malmö

abgehen .
Das Ei - ist im Wenernsee noch 3 Fuß dick , in den Scheere »

Stockholms vor Dalarö noch 16 — 24 Zoll .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Mai . Es verlautet , an maßgeben¬

der Stelle würde die Frage erwogen , wie der Thätigkeit
des gesammten Ministeriums ein mehr einheitlicher kolle¬

gialer Charakter verliehen werden könnte .
Als bestimmter Beschluß wird bezeichnet, daß eventuell



Hinrichtungen künftighin nicht mehr öffentlich geschehen
sollen .

Griechenland .
Athen , 5 . Mai . Die Mittheilung der Gesandten von

Annahme der neuen Grenzlinie durch die Pforte erfolgte
durch eine Kollektivnote , welche die Gesandten in corpore
Komnnduros überreichten . Am Schluffe der Note heißt
es , die Mächte würden sich eine rasche Erledigung der
Angelegenheit lebhaft angelegen sein lassen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . Mai . Eine der „Tribüne " zugegangene
Korrespondenz aus Baden , welche jetzt auch in hierländi¬
schen Blättern Aufnahme findet , erzählt den Hergang
bei den jüngsten Aenderungen in den Ministerien auf
eine Weise , welche dem wirklichen Verlaufe nicht ent¬
spricht und insbesondere das Verhalten des Herrn Prä¬
sidenten Stösser in ein falsches Licht stellt . Wir verweisen
auf die seiner Zeit von bestunterrichteter Seite uns zuge¬
gangenen Mittheilungen über jenen Vorgang in unserem
Blatte vsm 21 . vorigen Monats Nr . 95 , und sind in der Lage ,
ausdrücklich zu bestätigen , daß , als die Vorschläge des
Staatsministeriums über Veränderungen in der Organi¬
sation der oberen Staatsbehörden mit dem dadurch be¬
dingten Demissionsgesuch von dem Präsidenten des Staats¬
ministeriums und des Handelsministeriums Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog unterbreitet wurden , Herr
Präsident Stösser nicht einen Augenblick gezögert hat ,
auch sein Amt in die Hand des Großherzogs zurück zu
geben .

Karlsruhe , 6 . Mai . Vom 15 . bis 28 . September d . I .
findet in Venedig der dritte internationale Geo -
graphen - Kongreß statt . Die Theilnahme am Kongreffe
steht allen Freunden der geographischen Wissenschaften offen
(gegen Erlegung eines Beitrages von 15 Lire — zustimmende
Mitglieder — oder von 40 Lire — beitragende Mitglieder — ) .

Mit dem Kongreffe ist eine internationale geographische
Ausstellung im Palazzo Reale verbunden , welche vom 1 .
bis 30 . September geöffnet sein, Bücher , Karten , Apparate , In¬
strumente rc. umfassen und auS folgenden acht den Sektionen des
Kongresses entsprechenden Gruppen bestehen wird , nämlich :

1 . Mathematische , geodätische, topographische Geographie ;
2. Hydrographie und Geographie des Meeres ;
3 . Physische , meteorologische , geologische , botanische , zoologische

Geographie ;
4 . Anthropologische , ethnographische , philologische Geographie ;
5 . Historische Geographie , Geschichte der Geographie ;
6. Ökonomische , kommerzielle , statistische Geographie ;
7 . Methodologie , Unterricht und Verbreitung der Geographie ;
8 . Geographische Reisen und Erforschungen .
Die Anmeldungen zur Beschickung der Ausstellung muffen bis

zum 15 . Mai bei dem deutschen Ausstellungskommiffär , dem
kais . deutschen Konsul Fiers in Venedig , eingehen , die Aus¬
stellungsgegenstände vom 15. Juni bis Ende Juli in Venedig
bei der 3 . Sektion des Organisationskomits 's portofrei eintrcffen
(die Raumbenutzung ist kostenfrei) .

Ehrenauszeichnungen find in Aussicht gestellt .
Dem Vernehmen nach sind für die deutschen Aussteller im

Ausstellungspalast bereits mehrere Säle und Zimmer gesichert.
Die Gesellschaft für Erdkunde in Berlin hat als ältester

geographischer Verein Deutschlands die Förderung der Bethei¬
ligung in die Hand genommen und eine besondere Kommission
für die Angelegenheiten des Kongresses niedergesetzt .

Amtlichen Stelen und Privaten , welche sich an der Aus¬
stellung betheiligen wollen , wird anheimgegebcn » mit der ange -
zeigten Beschleunigung sich an diese Kommission (Berlin ,
Friedrichstr . 191IH ) wegen Zusendung der Anmeldungsformu¬
lare und etwaiger weiteren Auskunft zu wenden . Auch die
badische Geographische Gesellschaft in Karlsruhe ist bereit , auf
Wunsch in dieser Hinsicht die Vermittlung zu übernehmen .

Karlsruhe , 6 . Mai . In den Räumen des Kunstver¬
eins wird vom Sonntag an eine Anzahl photographischer und
platinotypischer Ansichten von Meran und Umgebung ausgestellt
sein. Wir machen darauf besonders aufmerksam . Die Kunst¬
freunde verdanken den Genuß , den die Betrachtung dieser Bild¬
werke gewähren wird , der hohen Gnade Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin , welche die Ausstellung ermög¬
lichte. Der Schöpfer dieser Bilder ist Hr . vr . v . Lorent in
Meran , der bekanntlich eine Reihe hochbedeutender ähnlicher
Kunstwerke , namentlich Ansichten aus Griechenland , Egypten
und Spanien früher veröffentlicht hat . Ueber das bei diesen
neuesten Schöpfungen eingehaltene Verfahren bemerkt Hr . v . Lo¬
rent , daß er statt der Kollodionmethode das Gelatineverfahren
wegen seiner größeren Lichtempfindlichkeit und statt des Silbers
Platin « wegen der größeren Dauerhaftigkeit angcwcndet habe .
„An den Silberdruck auf albuminirtem Papier " — so fährt Hr .
v , Lorent fort — „ mit seinen verschiedenen Tönen und glänzen¬
der Fläche hat sich das Publikum gewöhnt und kann sich nicht
mit der schwarzen Nuance der Platinotypien auf mattem Grunde
befreunden , obgleich diese in artistischer Hinsicht höher stehen
und den Bortheil längerer Dauer haben . — Die Platinotypien
trotzen allen atmosphärischen Einflüssen und werden nur durch
warmes Scheidewaffer angegriffen . Schon jetzt werden sie häufig
in England dargestellt und sind ohne Zweifel die Photo¬
graphien der Zukunft ; aber den Glanz der bisherigen Produkte
kann man Ihnen nicht verleihen , weil die Platinpräparate sich
nicht mit Albumin oder Kolloiden vereinigen lassen .

"

Vom Vorstand des Gartenbau - Vereins des Landes
wird zur Vornahme der Wahlen der Ausschußmitglieder Seitens
der Ortsvereine aufgefordert , da in der zweiten Hälfte des

' Monats Juni die Ausschußversammlung stattfinden soll . Etwaige
Anträge sind baldigst anzumelden .

Dem Kirchenbau - Vecein dahier ist von dem Vorstand der Gc -
werbebank ein Geschenk von 200 M . überwiesen worden

* Karlsruhe , 6. Mai . Aus der Aufstellung des hier er¬
hobenen Bieraccises geht hervor , daß dahier vom 1 . Mai 1880
bis 1 . Mai 1881 20,847,052 Liter ( Keffelgehalt ) Bier gebraut
wurden , auf welche, zu 2 Pf . der Liter , die ansehnliche Summe
von 416,941 M . Accis gezahlt wurde .

^ Gillingen , 5 . Mai . Neben den zahlreichen hier bestehen¬
den Vereinen hat sich noch ein neuer gebildet , nämlich ein Ver¬
schönerungsverein . Derselbe zählt schon viele Mitglieder
und hat über hübsche Mittel zu verfügen . Es muß die Grün¬

dung dieses Vereins mir Freuden begrüße - werden , da in der
näheren und ferneren Umgebung hiesiger Stadt sich noch mancher
Punkt befindet , der der Verschönerung bedürftig ist ; an Stoff
für eine ersprießliche Thätigkeit wird es also nicht sobald fehlen .

x Ans Baden , 5. Mai . Der Vorschuß - und Spar¬
verein Ettlingen , ring . Genoffenschaft , hat im Jahr 1880
einen Reingewinn von 6414 M . erzielt , aus welchem eine Divi¬
dende von 6 Proz . bewilligt und dem Reservefond ein Betrag
von 3324 M . zugewicsen wurde , so daß letzterer nunmehr auf
8002 M . gebracht ist . Der Umsatz im vorigen Jahr belief sich
auf 3,278,138 M . ; die Zahl der Mitglieder hat sich von 357
auf 385 erhöht . Der junge Verein erfreut sich einer recht befrie¬
digenden Entwicklung ; mit der diesjährigen starken Vermehrung
des Reservefonds har diese Genossenschaft ein gutes Verständnis
ihrer Aufgabe bewiesen, indem sie sich gleichzeitig in der Lage
befindlich erklärte , den Zinsfuß für Vorschüsse vom 1 . Juli ab
um ' /» Prozent zu ermäßigen .

Karlsruhe , g . Mai . (Grossst . Hoftsteater .) Rcpertoirc -
entwurf für die Zeit vom 8. bis mit 15 . Mai . Vorstel¬
lungenin Karlsruhe . Sonntag , 8 . Mai . 67 . Ab . - Vorst . :
„ Lohengrin "

. — Montag , 9 . Mai . 6. Extravorst , zu ermäßigten
Preisen : „ Das Käthchen von Heilbronn " . — Dienstag , 10. Mai .

' » Gräfin Lea". — Donnerstag , 12 . Mai . 69 . Ab . -
Vorst . : „ Minna von Barnhelm ". — Freitag , 13. Mai . 11 . Vorst ,
außer Ab . Zum Bortheil der hiesigen Armen : „ Der vierjährige
Posten . Ballet . „ Die Verlobung bei der Laterne "

. — Sonn¬
tag , 15 . Mai . 70. Ab .-Vorst . : „ Margarethe "

. - b . Bor -
stellunginBadcn . Mittwoch . 11 . Mai . 29. Ab . - Vorst . :
„ Der schwarze Domino " .

Vermischte Nachrichte « .
- Frankfurt , 6 . Mai . ( Tel .) Die Eröffnung der Frank¬

furter Patent - und Musterausstellung findet definitiv am Dienstag
den 10. Mai statt .

, ^ ( Bismarrk 'sche Familienstiftnug .) Nürnberg , 5. Mai .
Das Direktorium des Germanischen Nationalmuseums hat im
Aufträge der Gesammtfamilie von Bismarck , an deren Spitze
Se . Durchlaucht der Fürst Bismarck steht , das Projekt eines in
Glas gemalten , mit den Wappen der verschiedenen Linien des
alten Geschlechtes geschmückten Fensters ausgearbeitet und in
Vorlage gebracht . dessen Stiftung die Familie in Aussicht ge¬
nommen hat . Durch die Ausführung dieses Fensters wird die
nationale Anstalt eine Erinnerung an den großen Staatsmann
und eine hervorragende Zierde erhalten .

- (Mit dem Baumgarten 'sche« leukbareu Luftschiff) ,über welches in letzter Zeit die Blätter zu wiederholten Malen -
Mittheilungen gebracht und das bereits von fast sämmtlichen
europäischen Regierungen patentirt worden , sind am 24 . April
vor einer großen Zuschauermenge auf dem Schützenhaus - Platzbei C h c m n i tz neue, und zwar diesmal glücklich gelungene Ber -
suche gemacht worden . Nach den Berichten der Chemnitzer und
^ erpzrger Zeitungen soll sich das Luftschiff bei dieser Gelegenheit
derartig gut bewährt haben , daß dasselbe trotz des ziemlich starkenWindes sich bequem nach allen Richtungen hin . also auch direkt
gegen den Wind , lenken ließ, und somit den Beweis lieferte » daß

diese Erfindung das große Problem der Herstellung lenkbarer
Lufischiffe faktisch gelöst hat . An dem genannten Tage haben
übrigens zehn Versuche stattgcfunden , Vormittags drei und Nach¬
mittags sieben , die sämmtlich sehr befriedigend ausfielen . Es
stellte sich indessen die Nothwendigkeit heraus . die die Flügel
treibenden Federn zu verstärken und überhaupt so cinzurichten ,
daß eine lang andauernde Wirkung derselben erzielt werden kann ,
eine Aenderung , die mit Leichtigkeit vorzunchmen ist . so daß also
der praktischen Verwerthung der hochbedeutenden Erfindung kein
ernstliches Hinderniß mehr im Wege stehen dürfte .

— ( Panama - Durchstich.) Das „ Journal des Debats " .
welches einen Spezialkorrespondenten nach Panama zur Beobach¬
tung der dortigen Durchstichsarbcitcn geschickt hat , erhält von
demselben folgende Depesche : „ Panama , 30 . April . Bei meiner
Ankunft finde ich die Kanalarbeitcn in vollem Gange . Schon ist
von dem einen Meer zum andern eine große , durchschnittlich 10
Meter breite Fahrstraße angelegt worden . Die Sondirungcn
sind noch nicht auf das Gestein gestoßen, obgleich sie schon mehr
als 20 Meter tief gedrungen sind ; daraus werden sich große Er¬
sparnisse ergeben . Die Ausführung des Kanals wird leicht sein .

"

Neueste Telegramme .
Berlin , 6 . Mai . Der Reichstag erledigte zwei

Rechnungsvorlagen und setzte die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfs über zweijährige Etats - und vierjährige Legis¬
laturperioden fort . Der Kommissionsantrag , wonach der
Reichstag alljährlich im Oktober einzuberufen sei , wurde
mit 140 gegen 129 Stimmen angenommen , dagegen der
Antrag der Konservativen auf zweijährige Etatsperioden
abgelehnt . Der Antrag der Konservativen auf vierjährige
Legislaturperioden wird mit schwacher Majorität ange¬
nommen . Staatsminister Bötticher erklärte auf Anfrage ,
daß die Einführung der vierjährigen Legislaturperiode
keinenfalls auf den gegenwärtigen Reichstag Anwendung
finden dürste .

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzentwurfs über Be¬
steuerung der Dienstwohnungen der Reichsbeamten . Das
Haus beschließt mit 135 gegen 129 Stimmen , daß das
Miethsteuer - Quotum nach Prozentsätzen des Baargehalts
statt nach Diensteinkommen zu berechnen sei , nimmt den
ß 1 mit 135 gegen 134 Stimmen , hierauf den Rest des
Gesetzes unverändert an und genehmigt das ganze Gesetz
in namentlicher Abstimmung mit 140 gegen 131 Stimmen .

Wien , 6 . Mai . Im Abgeordnctenhause erklärte der
Unterrichtsminister , mit Ermächtigung des Kaisers werde
in Prag unter dem gemeinsamen Namen Carola - Fernandea
eine Universität mit deutscher und eine mit böhmischer
Unterrichtssprache eingerichtet . (Beifall rechts .) Letztere
werde am 1 . Oktober 1881 eröffnet werden mit besonderen
Verfügungen bezüglich der Staatsprüfungen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Beobachtungen per meteorologischen Station Karlsruhe
Mai

5 . « ach!« !- UH>
6 . Mr «e . 7 Uhr
„ Mi, «- . 7 Uhr

Barom .

760 .3
762 .3
761 .4

Thermo « .
in 6 .

4 - 8.2
-ft 8.7
-ftl8 .0

Feuchtig¬
keit in

98
79
51

Wind .

Still
SE .

Himmel .

klar
B emertuvtz

heiter .

Wafferstand
des Rheins .

Maxau ,
6 . Mai .
Morgens .

4,40 m , ge¬
stiegen 3 -:- - .

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 6 . Mai , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 6 . Mai 1881 .

Staatspapiere . Bahnaktie « .
4°/«D .-R . - Anleibe 101 .75 Bergisch - Märk . 117 .87
4°/«Preuß . Cons . 102.37 Mcckl. Yrd . - Franz —
4°/rBaden i . Mark 101 .68 Elisabeth -Bahn 181"/.4 °/«Bahern - ^ Frz .-Jos .-Bahn 164 .50
4(/«Oest . Goldrente W' /. Malizrer 265 .37

Silberr . 68' - Lombarden 105
„Papierrente Norbwestbahn 177 . 75

(Mm -Novb . ) 68.31 Staatsbahn 286 ' /-
6'VvUngar . Goldr . 101' /, Prioritäten .

Nordwestb . lut . 89 ' /."
. - B . , 1. - M S . 98"/.

5°/,Oest . Süd ! ohn 100 .50
3°/» » , 66 "/,
5°/«O . F .-S - V . 105 .50
3°/° . , 76' / ,

Loose , Wechsel
und Sorte « .

S°/«Lcst . Los. 1860 129 ' /-
Ungarloose 239 .—
Wechsel a . Amst . 169 . 70

. Lood . 20 .49
„ Paris 81 .20

_ _ - „ Wien 173 .70
Meininger Bank 102'/« Napolevns . 16.18 — 22
Schaffh . Bankver . — ! Tendenz : fest.

«'S

Nai -Novb . ) _

5°/ÖRusi
"

Ö6 .
'
i877 93°/»

5"/o , Orientanleibe
II . Em . 60/,':

«"/«Amerika . 1881 , —
5"/« , ( Coni .) 100 '/»

Banke «.
Deutsche Reichsb . 149' .
Basler Bankver . 184. 12
Oest . Kreditaktien 300' /»
DarmsiädterBank 164'/»
Deut . Effekt. - u . W .-

Bank 136"/»
Deut . Handelsges . 58
Disc . Eomman . 209.12

Erklärung : Die den Initialen der Etädlenamen beigeiügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ^ Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
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Aberdeen .
Berlin .
Brest .
Breslau.
(cork.
Christiansund .

Hä
I
X
Lr

Haparar .da .
Hamburg .
Helder .
Iss
Kopenhagen .
Karlsruhe .

I.
Al
As
Llt
Ai ',

Leipzig .
Mullaghmore .
Memel .
Münster .
München .
A Zza-

« Bedeckt. » Wolkig. » Halbbkdeckt. s Hciter .

X ; Neusahrwaffer i 1 Triest ,
k Paris . ; » Wi -n .
kt Petersburg . >

, 3 Lwinemünde .
3r Stockholm . !

Ly :r . -

O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel , -s Schnee .

Berlin .
Oest . Kreditaktien 604 —

„ Staatsbahn 576.—
Lombarden 210.—
Disco .-Tomman . 209.60
Reichsbank —.— » . . .
Laurahütte 114 — Tendenz :
R . Oder - Uferb. 151 .50

Tendenz : animirt .

Wien .
Krediiakticu
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd ' o:

Hausse .

345 .70

14640
9 .33

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 4 . Mai. Job . Gottfried Gustav,

V . : Gust . Höcker , Schriftsteller . — 5 . Mai . Hans
Leopold . V . : Ferd . Reiß , Privatier . — Adam
Emil , V . : Adam Schenkel, Werkführer .

Todesfälle . 5. Mai . Vincevz Rupp, Ehern . ,
Schneider , 38 I . — Eleonora v . Fader , Wwe .
des Großh . Oberamtmanns a . D . v . Faber ,
71 I . - 6. Mai . Theodor , 9 Tg -, V . : Litho¬
graph Rain .

j Heidelberg , 5. Mai . Paul Müller. Privatier»
86 I . — Konstanz , 4 Mai . Kalh . Ambros ,
Wwe . , geb. Geiger . — 5. Mai . Otto Kirchner ,

^ Hagel . Bliy , Gewitter ,
mr Stürmisch , Sturm .

Schwacher Wind .
Orkan .

Mäßiger Wind . Starker Wind . ! -

Ueberficht der Witterung .
Die Depression im Nordwesten bewegt sich nordostwärts der norwegischen

Küste entlang , schwache bis frische südwestliche bis südliche Winde mit trübem ,
stellenweise regnerischem Wetter im Nordsee - Gebiete bedingend . Im übrigen Cen -
tralenropa ist der Luftdruck hoch und sehr gleichmäßig vertheilt , die Winde leicht,
vonmegend südlich und das Wetter meist wolkenlos . Die Temperatur ist wieder
im Steigen begriffen und hat im nordwestlichen Deutschland , meist auch an der
deutschen Ostsee die normale bereits überschritten . Kassel und Hannover hatten
gestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr Gewitter .

I Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 8 . Mai . 67. Abonnementsvorstellung .

Lohengrin , große romantische Oper in 3 Akten,
von Richard Wagner . „ Lohengrin " : Hr . Moran
und „ Elsa " : Frl . Belce als Gäsie . Anfang 6 Uhr ,

Montag , 9 . Mai . 6. Ertravorstellung zu er¬
mäßigten Preisen . Das käthchen von Heil
bronu , großes historisches Ritterschanspiel in 5
Akten, von Heinr . v . Kleist. Anfang 6 Uhr .



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 5 . Mai. Frankfurt : schwächer .
Starke Realisiruugen verursachten Kursrückgänge. Deutsche
Staatspapicre fest. Oestcrr . Goldrente behauptet . Ungarrente
fiel erheblich . Russen lebhaft und höher , gegen Schluß matter.
Oesterr . Prioritäten meistens etwa V- Proz . niedriger. Oesterr .
und deutsche Bahnen fast ohne Ausnahme niedriger, auch Banken
nachgebend . — Die Abendbörse war lebhaft und fest. Kredit
299V« , 77r Russen 93 '/« , III . Orient 61 . Rüsten besonders steigend .

Berlin : sehr fest. Spielpapiere und Bahnen gefragt. Ban¬
ken , Bergwerke und Oesterr . Renten ruhig . Russische Werthe
animirt . Geld 2V, Proz .

Wien : schwach. Papier und Silberrente niedriger , Bahnen
und Banken matter.

Paris : fest . Französ . Renten höher , 3proz. um Vs Proz .
— Die Bank von Frankreich hat nach dem neuesten Wochen¬
ausweis eine Zunahme des Baarvorrathes von fast 12 Will . ,
etwa zur Hälfte in Gold und zur Hälfte in Silber , erfahren.

Aenderungen im Verloosungspla « vonAnlehcnsloosen
im Jahr 1881 : Bei den Badischen 35-fl. - Loosen ist die
Aenderung eine vortheilbringende ; sie beginnt mit der dritten
Ziehung dieses Jahres und besteht darin, daß der kleinsteTreffer
von 60 auf 61 fl. steigt . Ferner erhöht sich der zweitkleinstc
Treffer (bisher alternirend 70 und 75) auf 75 fl . und der zweit¬
größte von 10,000 auf 15,000 fl . Auch bei den Nassauer
25 -fl. - Loosen ist der kleinste Treffer in 1881 auf 46 fl. gestie¬
gen ; er wird sich 1883 auf 47, 1885 auf 48 fl . rc . erhöhen . Bei
den Mailänder 45 - Lire - Loosen war die Ziehung vom
1 . Januar d . I . die letzte , in welcher der Haupttreffer 70,000

Lire betrug ; von 1882 bis 1886 beträgt er nur 60,000 , dann
50,000 rc . Die Mailänder 10 - Lire - Loose werden von
1882 ab jedes Jahr nur noch zweimal gezogen (16. März und
16. September ) . Auch beträgt von da an der Haupttreffer nur
50,000 Lire , während bisher jährlich einmal 100,000 Lire zu
ziehen waren, daS letzte Mal am 16 . Juni d . I .

Bei den 3pro z . Oldenburger40 - Thlr . - Loosen hat
mit 1880 die Periode geendet , in welcher jedes Jahr zwei Ziehungen
brachte . Bon 1881 an findet immer durch 6 Jahre nur eine, im
siebenten Jahre wieder zwei Ziehungen statt, derart , daß als » die
Jahre 1881 bis 1886 nur eine Ziehung haben (1. November) ,
das Jahr 1887 wieder zwei , von 1888 bis 1893 nur eine , 1894
zwei rc. Diese eine Ziehung hat dieselben Treffer wie die bis¬
herigen Novcmbcrziehungen. Der Haupttreffer beträgt also in
den Jahren mit nur einer Ziehung nur 10,000 Thlr . ; erst die'
im siebenten Jahre wiederkehrende Ziehung vom 1 . Mai bringt
wieder einen Haupttreffer von 20,000 Thlr . Der kleinste Treffer
der 3Vs Pro z. Pr -euß . 100 - Th lr . - L o o s e ist bereits Vorige-
Jahr auf 117 Thlr . gestiegen ; er wird sich 1882 auf 118 , 1884
auf 119 sc. erhöhen . Die 5vroz . Donau - Regulirungs -
Loose erhalten jährlich die gleiche (garantirte ) Annuität von
1,440,000 fl. ; trotzdem variiren die Treffer . Der Haupttreffer
hat 1880 zum letzten Male 100,000 fl- betragen ; von 1881 bis
1891 beträgt er 90,000 fl . Andererseits ist der zweite Treffer
von 20,000 auf 25 - resp . 24,000, der dritte von 6000 auf 10,000 fl .
gestiegen . (Frkf. Ztg .)

/ Mannheim , 2. Mai . (Rabus L Stoll .) Die ver¬
flossene Woche war die Stimmung im Getreidegeschäft eine vor¬
herrschend günstige, heute auf flauere amerikanische Berichte und
auch unter dem Einfluß der milden Witterung , die sehr ersprieß¬
lich auf das Gedeihen der Saaten wirkte , trat mehr Ruhe ein

und wir schließen zu folgenden Preisen : für Weizen 21 ' /- ä ,
24V- M . . Roggen 21 a 22 M . , Gerste 18V- ä is M . . HaferI5ä 15 - M . Alles Per ISO Kilo netto. — Für Sämereien
gwt sich trotz der vorgeschrittenen Saison immer noch großer Be
darf kund, der sich auf Rothsaat , hauptsächlich aber auf Luzerne
erstreckt ; letzterer räumt vollständig auf. In Gelbklee und Weiß-
saat gingen nur Kleinigkeiten um. Wir notiren heute je nachQualität : Rothsaat 70 ä 100 M . . Luzerne 100 L 145 M . ,Esparsette 35 L 36 M . . Gelbklee 20 ä 35 M . . Weißklee 120 M . .Schwed. Klee 125 M . Alles Per 100 Kilo brutto.

Köln , 5 . Mai . Weizen toeo hiesiger 23 .25 , >oeo fremder
23.—, per Mai 22 .60, per Juli 22 .40, per Novbr . 21 . 15. Rog-
gen >o« , hiesiger 22 .50 , per Mai 21 .65 , per Juli 20.55 , per
Novbr . 17 .70. Hafer >o«o 17.50 . Rüböl loco 28.— , per Mai
27 .60 , Per Oktober 28 .80.

Bremen . 5 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >o«o 7 .60 , per Juni 7 . 75, per Aug.-Dez. 7 .25 . Niedriger.
Amenk. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57"/«.

Antwerpen , 5. Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest . Raffinirtes Type weiß . disp . 19 '/« b . . 19 '/ « B .

N e w - Bork , 4 . Mai . (Srblußkurfe . ) Petroleum in New»
Bork 7 '

,« , dto . in Philadelphia 7V« , Mehl 4,65, Rsthec Winter¬
weizen 1,27 , Mais (old mixed) 60, Havana -Zucker 8V« . Kaffee.Rio good fair 11 '/- , Schmalz (Wilcox ) 11V « , Speck 9 '/«,Getreidefracht 4V « .

Baumwoll -Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Tontinent 2000 B .

Rotterdam '
. 3 . Mai . Der Dampfer „ Schiedam" der

Niederländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist
gestern m New-Aork angekommen .

Frankfurter Kurse vom 5^Mai 18817"
Feste ReLutttonrverh-iitnist- : 1 Thlr .

— IL Rml., I Gulden ». W . - - Rmk. , l Franc 80 Pfg.
SV

_ rudel Rock. ». S» Pfg., i
3 Oldenburger Thlr . 40 127"/«
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 117°/«
5 , V. 1860 . 500 128» «
4 Raab -Grazer Thlr . 100 —

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 193 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .40
Meininger fl. ?-Loose 27 .60
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 334 .50
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 347 —
Ansbach-Gunzenhausen
Schwed. Thlr . 10-Loose — .—
Unqar .Staatsloose k .ioo 238 .75
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .20
Mailänder Fr . 10-Loose —.—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wien kurz fl. 100 173 .80
Amsterdam kurz fl . 100 169 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Staatspapiere .
Baden 3 ' /« Obligat , fl . —

. 4 „ fl . 100V«
, 4 . M . 101 ° ,

Bayern , 4 Obligat . M . 101»/«
Deutschl. 4 Reichsanl .M . 101 »/«
Preußen4Vr»/oCons . M . 105 ' »!,«

„ 4°/o Consols M . 102 V«
Sachsen 3°/» Rente M . 80V,«
Wrtbg .4 ' /-Obl . v .77/79M . 106»/«

. 4Obl .v . 1875/80M. 101" /„
Oesterreich 4 Goldrente 83 ' /«

» 4V«Silberrente fl . 68V«
„ 4' /«Papierrente fl . 67 V»

Ungarn 6 Goldrente fl. 101-/»
Rumänien 6 Obligat , fl . 101
Rußland 5Obl . v . 1877 M . 92

, 4Obl . v . 1880R . 76
, 5 ll .Orientanl .PR . 59V,

Schwed . 4°/« in Mk . 99V,
Schweiz4V-Bern . v .1877F. 103
Spanien lAuSl .Rnt .Piast . 23V, «
N .-Amer.4V- C .vr . 189lD . 112»/«

>N .-Amer. 4L .vr .1907.D .° Bank - Aktie «.
114» «

4V-DeutscheR.-Bank M . 149 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 112 ' /«
5 Basler Bankverein Fr . 184
4 Darmstädter Bank fl. 160V»
4 Disc .-Kommand- Thlr . 204 "-
5Frankf .ÄankvereinThlr . 109»/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. —
5 Rhein. KreditbankThlr . 112' /«
5 D . Effekt- u.Wechsel-Bk .

40°/« einbezahlk Thlr . 136
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 135
Eisenbahn-Aktien .

6Cöln-Mnden -St .Thlr . 151 ' /-
4Heidelberg-SveyerThlr . 60
4 Hess. Ludw .-Bahu Thlr . 97 »/,«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 153»/«
4' /- Pfalz . Maxbahn Thlr . 129
4 „ Nordbahn Thlr . 98V»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 150
6V- Rhein-Stamm Thlr . 163V«

5 Böhm . West-Bahn
5 Elisabeth-Bahn
5 Gal . Karl -Ludw .-B .
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 283 »/«
5 Oest. Süd -Lombard fl . 101 »/«
5 Oest. Nordwest fl. 178 '/,
5 , , lüt . S . fl . 213 ' ,«
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Vs Hess. Ludw . conv . Thl . 104
4 ' /- Pfälz . . M . 101 °,«
5 Elisabeth I. Em . fl. 86
5 . Gisela fl . 88V,«
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 88V«
5 Galiz . Earl -Ludwig

v . 1863 fl . 94 '/«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . —
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104»/«
5 Oest . Nordw . I-it . fl. 89 » «
5 „ „ l.it ö . fl . 88' ,.
5 Gotthard l — lllSer . Fr . 98 '/«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100

fl. 258 ' /- ! 3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 ' /«
fl. 182 ' /« ! 5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105' /s
fl . 258 ! 3 dto . I— VIII L . Fr . 76 ' /«

3 dto . IX Fr .
3 Livor. lut. «O. V1u . V 2 , 56 '/«
5 ToscanerCentral Fr . 90 »/,

Pfandbriefe.
4' /« Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 102 '/«
4 dto . 99
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 113
4 dto . „ L100M . 100
4' /s Meining . Hyp .-Bank 102
5Oest .Boo .-Lrd .-Anst. fl . 101 '/,«
5 Ruff . Bod .-Cred . SR . 84 »/,«
4°/« Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 99°/«
4 ' /«°/« dto . 102-/»

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135 ' «
4 Bayrische „ 100 135»/«
3 ' /- Preußische „ 100 152 ' ,-
3 '/« Eöln -Mind . . 100 133»/,
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121»/«

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Zdiff . Imperials
Sovereigns

S.55- -S9
4.25—28

16.18—21
16.69—73
20.41—46

Städte -Obligattone« , »nd
Industrie -Aktie«.

4 Karlsruher Obligat . 99 »/,
4V« Mannheimer » 101V ,
4 ' /s Pforzheimer „ —
4' /- Baden -Baden . 101V»
4'/- HeidelbergObligat . —
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o. Zs .
KarlSruh .Maschineuf. dto .
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS .
Lothringer Eisenwerke
3°/«Deutsch .Phön . 20°/«Ez .
4RH .HyP.-Bk.50°/°b » .THl .
ReichsbankDiscont 4°/«

, Lombard kV-

10»

191
116

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellungen .

D .306 . 2 . Nr . 2537 . Waldshut .
Die Ehefrau des Schusters Paul
Stoll , Seraphine , geb . Weißenberger
von Erzingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Schwartz dahier , klagt gegen
ihren Ehemann , z . Zt . in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , wegen
schlechter Wirthschaftsführung in Folge
LeidenschaftlicherHinneigung zumTrünke
und Spiele , mit dem Anträge auf Ver¬
mögensabsonderung, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die l . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut aus
^Donnerstag den 14. Juli 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

WaldShut , den 30. April 1881 .
Seifert ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad Landgerichts.

D .318 . 2 . Nr . 5858 . Karlsruhe .
Der Landwirth Erhard Fortenbacher
zu Obertsroth , vertreten durch Anwalt
Stigler zu Rastatt , klagt gegen den
Schuhmacher Franz Fortenbacher
von Obertsroth , zur Zeit in Amerika
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen und Geschäftsführung , mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 619 Mark
71 Pf . an den Kläger , und ladet den
Beklagten zur gründlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die UI . Eivilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Karl -
ruhe auf

Donnerstag den 14. Juli 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . April 1881 .
W . Köhler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
D .294. 2. Nr . 5390 . Donau -

eschingen . Urban Greitmannvon
Füetzen , Amt Bonndorf , klagt gegen
Gregor Degen , Handelsmann von
Hondingen, z. Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , auf Zahlung eines Wech¬
sels vom 10. Januar d . I . im Bettag
von 100 M ., nebst 6 °/« Zins vom 10.
April d . I . und 7 M . 13 Pf . Protest¬
kosten und Porto , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
vor Großh . AmtsgerichtDonaueschingen
zu dem auf

Dienstag den 14. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Termin mit dem Antrag ,
den Beklagten zur Zahlung von 100 M .
nebst 6 V« Zins vom 10 . April d . I .
und 7 M . 13 Pf . Kosten zu verur-
theilen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen, den 27 . April 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Aufgebote .
D .442 . Nr . 11,601 . Mannheim .

Im Hinblick auf Z 824 ff. P .O . und
§ 105 Ziffer 3Einf . - G . zu den R .J . G .
erläßt das Großh . Amtsgericht Mann¬
heim folgendes

Aufgebot :
Jakob Reinhard , Magazinier in

Mannheim , hat das Aufgebot eines
von ihm angeblich verlorenen Spar¬
kassenbuches, ausgegeben von der Spar¬
kasse Mannheim , beantragt .

Das Sparkaffenbuch weist ein Gut¬
haben des Antragstellers an die Spar¬
kasse von 418 M . 07 Pf . aus u . trägt
die Bezeichnung „ Conto Nr . 15,095
i - it . U " .

Der Inhaber dieses Buches wird auf-
geforderl.spätestensimAufgebotslermine
seine Rechte bei diesseitigem Gerichte an¬
zumelden und das Buch selbst vorzu¬
legen , widrigenfalls dasselbe für kraft¬
los erklärt würde.

Der Aufgebotstermin wird bestimmt
auf
Donnerstag den 29 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 10 Uhr .
Mannheim , den 30 . April 1881-

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
D .342 . 1 . Nr . 2817 . Bühl . Der

Großh . Studienfond Rastatt besitzt
auf der Gemarkung Hatzenweier fol¬
gende Liegenschaft : Lagerduch Nr . 297 ,
Gewann Mättig , 5 Hektar 91,20 Ar
Wiese , sog . Stiflsmatte . Beim Mangel
des Eintrags dieser Liegenschaft im
Grundbuch beantragt die Gr . Studicn -
fondsverwaltung Rastatt das Aufge¬
botsverfahren. Es werden daher alle
Diejenigen, welche an der oben beschrie¬
benen Liegenschaft in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem am

Montag dem 4. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Bühl statt-
findenden Termin anzumeldcn, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Bühl , den 30. April 1881.
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
Boos .

D .401. 1 . Nr . 3246 . Kork . David
Lind l >. von Freistett , Magdalena
Hauß , geb. Lind von da , und Salo¬
mes Lind , geb . Hauß , als Vormün¬
derin des Mathias Lind allda, besitzen
auf der Gemarkung Freistett aus der
Verlassenschaft der im Jahre 1852 ver¬
storbenen Magdalena Lmd , geb. Hum¬
mel , die Hälfte von folgenden zwei
Grundstücken zu Eigenthum :

17 Ar 11 Meter Wald auf dem
Heckenacker , neben Daniel Schäfer II .

und David Lind II .
7 Ar 7 Meter Wald auf der Lang-

matt , neben David Hauß t-V . Wittwe
und Jakob Baschang.

Nack dem Zeugnisse des Gemeinde¬
raths findet sich über diese Grundstücke
kein Eintrag im Grundbuche vor . .Es werden nun alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
vom Großh . Amtsgerichte Kork auf

Freilag den 17 . Juni 1881,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldcten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Kork, den 29 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

Konkursverfahren.
D .353 . 2 . Nr - 3616 . Säckingen .

Ueber das Vermögen der Firma Fahr¬
länder ch Baur in Brennet wurde
am 12 . April 1881 , Nachmittags 3'/«
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Emil Brombach , Stadtrech¬
ner von hier , wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Juni 1881 bei dem Gericht anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
higerausschuffes und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 12 . Mai l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 11 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt. von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . Mai 1881
Anzeige zu machen .

Säckingen, deu 1 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
G ä ß l e r .

D .433 . Nr . 9727 . Offen bürg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Josef Bru¬
der zu Zell a . H . ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldcten Forderungen
Termin aus

Donnerstag den 19 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an¬

geordnet.
Offenburg , den 3 . Mai 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
Orffentliche Bekanntmachungen .

D .432. Freiburg ,
des Kaufmanns August Grathwohl
hier soll mit Genehmigung des Großh .
Amtsgerichts hier die Schlußvcrthei- !
lung vorgenommenwerden . Verfüghar
sind 310 M . . welche nach dem auf der
Gericktssckreiberei I hier aufliegenden

! D .404 . Nr . 10,471 . Freiburg .
>Die Wittwe des am 24 . Januar 1881
verstorbenen Josef Zeller von Sölde »,
Marie , geb . Egle , hat um Einsetzung

jin die Gewähr des Nachlasses gebeten .
Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
anher vorzubringen.

Freiburg , den 28 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

D .330 . Nr . 8276 . Sinsheim .
Verzeichnisse unter 9295 M . 51 Pf . zisDas Großh . Amtsgericht Sinsheim hat
verthcilen sind .

Freiburg , den 5 . Mai 1881 .
C . Ceim , Verwalter .

Vermögensabsondelungen .
D .394 . Nr . 2631 . Walds Hut .

Die Ehefrau des Fridolin Matt , Eli¬
sabeths , geb . Heidenreich von Altdorf,
' z . Zt . in Glashütten , vertreten durch
l Rechtsanwalt Graser dahier, hat gegen
! ihren genannten Ehemann bei dem
> Großh . Landgericht Waldshut Klage

auf Vermögensabsondcrung erhoben , zu
; deren Verhandlung vor der Civilkam-
m«r Termin auf

Samstag den 18. Juni 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 3 . Mai 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

G i e ß l e r .
Verschollenheitsverfahren .

D .4S3 . Nr . 3692 . Wies loch .
Sophie Janson von Horrenbcrg wird
für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen ihren muthmaßlichen Erben , den
minderjährigen Josef , Valentin, Martin
u - Sophie Merkel , sowie dem Weber
Josef Janson von Horrenberg, in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Wiesloch, den 2 . Mai 1881 .
Zirkel ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgehobene Eutmüudiglmg .
D .417 . Skr. 3418 . Freiburg . Mit

Beschluß des richterlichen Beamten vom
1 . April d . I . , Nr . 7964 , ist die unterm
27 . Dezember 1878 erkannte Entmün

unterm Heutigen folgenden Beschluß
erlassen :

„Die Großh . Generalstaatskasse
in Karlsruhe hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft der ledigen Elisabeth»
Ohnmacht von Bargen gebeten .

Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird",

was veröffentlicht
Sinsheim , den 27 . April 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

A. Häffner .
Haubelsregistereiuttäge.

D .263 . Nr . 10,375 . Bruchsal .
In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : Unter Ö .Z . 358 . Firma : R .
Händel in Weiher. Inhaber der
Firma ist : Rudolf Händel von Weiher.
Ehevertrag mit Barvara , geb . Transier
von Seckenheim , wonach alles gegen¬
wärtige und zukünftige beiderseitige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und nur von Jedem 50 M .
eingeworfen wird.

Bruchsal, den 21 . April 1881 .
Großh . dad . Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
Strafrechtspflege .

Laduuaen.
D .430 . 1 . Nr . 7586 . Freiburg .

Hermann Hirsch , geboren am 4. Fe¬
bruar 1858 in Altdorf und wohnhaft
» letzt daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem

Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen .v °n hier H^ 7ubniß^ ^

wieder aufgehoben .
Freiburg , den 4 . Mai 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Abtheilung für freiwill. Gerichtsbarkeit.

Werner .
Erbeinwrisungm.

D .366 . 2 . Nr . 9977 . Karlsruhe .
Christian Schneider , Armenhaus¬
verwalter dahier, Vormund der minder¬
jährigen Marie Scharnberger , hat
Namens seiner Mündel um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
der ledigen und volljährigen Köchin
Anna Scharnberger von Neckargemünd
gebeten . Etwaige Einsprachen sind

binnen vier Wochen
dahier vorzuttagen.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben. Vergehen
gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 13. Juni 1881 »

Vormittags 8V- Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg , 2 . Stock des Ge -
richtsgcbäudes , zur Hauptverhaudlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Ettenheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
stheilt werden .
j Freiburg , den 29 . April 1881 .
j Großh . bad . Staatsanwaltschaft .
I Krauß .

Druck und Verlag der lraun ' schr » Hofbuchdrnckerei .
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